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In einem Kilogramm Boden leben mehr Lebewesen als Menschen auf der Erde. Die meisten davon sind mikroskopisch klein, z.B. Bakterien. 
Im Waldboden finden wir aber auch Pflanzen und ihre Wurzeln, viele Nährstoffe sowie Wasser. Erde ist nicht nur Lebensraum für Tiere und Pflanzen, sondern dient auch uns Menschen als Zuhause. 


Die meiste Zeit lebt der Maulwurf unter der Erde. Der Maulwurf ist ein Insektenfresser und sieht unglaublich schlecht. Seine  kleinen Knopfaugen nehmen nur Unterschiede zwischen Hell und Dunkel wahr.

Der Maulwurf gräbt mit seinen extremen Krallen sehr lange Tunnels.


Der Dachs hat in seinem Bau ein behagliches Lager, den Kessel.
Er baut seine Höhle unter der Erde, weil es warm ist. Sowie auch der Fuchs, dort bringt er seine Jungen zur Welt.



Kaffeesatz, feuchtes Laub, Apfelgehäuse, viele Dinge, die im Garten und in der Küche zurückbleiben, können auf einem Komposthaufen gesammelt werden.
Aus den alten Rückständen wird dann neue Komposterde.
Die ist voller guter Inhaltsstoffe und wirkt wie Dünger. Pflanzen, die in Komposterde wachsen, werden besonders kräftig. Beim Kompostieren sorgen Insekten, Würmer und Bakterien dafür, dass Bioabfälle zersetzt werden. Wenn es also  mal  dampft  über  dem  Kompost, ist  das  ein  Zeichen  dafür, dass die  Käfer  und  Bakterien  bei  der  Arbeit  sind. Regenwürmer  sind  besonders  wichtig  für  einen  Komposthaufen.  Sie  fressen  die  alten  Blätter  und  den  Biomüll  und  was  hinten  aus  dem  Regenwurm  rauskommt  ist fruchtbare  Erde. 
Der Erdkreislauf:
